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'
„ Das Blut der fremden Männer "

„Zu allen Zeilen waren die Legionäre bereit , Blut
zu opfern für Frankreichs Ruhm ; immer taten sie es mit
Freuden ( ? ) . Darum hört mich, ihr ^ Mütter Frankreichs !
Wenn einer dieser fremden Männer ver¬
blutet , so spart er das Leben eines Eurer
Kinder . Weiht unseren namenlosen Helden Tranen der
Erinnerung , denn ihr Mut erhält Glück und Freude in
französischen Familien .

" — So Oberst Vouquereau in
seiner Festansprache am Geburtstag des Bey von Tunis
im Jahre 1913.

Der Mann hatte Recht . Ausgenommen etwa die Stelle ,
wo er sagt , die Legionäre würden „ immer mit Freuden "
ihr Blut für Frankreichs Ruhm vergießen . Das ist eine
starke Lüge . Man lese Rasens Erlebnisse „In der Frem¬
denlegion " oder , um aus der ungeheuren Fülle der ein¬
schlägigen Literatur das Allerneueste zu nennen : das soeben
erschienene Septemberheft der „ S ü d d . Monatshefte " ,
das mit seinem sortfältig gesammelten Material eine furcht¬
bare Anklage gegen die „Zraucke Nation " und ihre Scheuß¬
lichkeiten in der Behandlung der Fremde nlegionäre
in ihren Standorten und in den Strafbataillonen enthält .
Ich weiß nicht , was entsetzlicheren Eindruck macht, die un¬
längst erschienenen Enthüllungen des französischen Schrift¬
stellers Albert Londres über die „Hölle von Biribi " ,
jenen mörderischen Strafanstalten für französische Zivil -oer-
brecher , oder das , was auf den genannten Blättern über
die Fremdenlegion erzählt wird . Beide jedenfalls Kultur¬
schandslecke für eine Nation , die sich fälschlicherweise rühmt ,
an der Spitze der Zivilisation zu marschieren , die aber in
Wirklichkeit mit ihren unmenschlichen Strafmethoden tief
unter den wildesten Menschenfressern Neu - Guineas oder
Jnnerafrikas steht.

So etwas läßt sich nicht auszugsweise geben . So etwas
muß nachgelesen werden . Was uns aber hier interessiert , das
ist die Tatsache , die wie ein roter Baden durch die bald 109-
jährige Geschichte der Fremdenlegion hinzieht : Frankreich
sind seine eigenen Söhne zu gut , um ihr Blut für die Er¬
haltung des afrikanischen Kolonialreichs und für Sicherung
der Aushebung des farbigen Heers ( etatsmäßig 240 000
Mann ! ) zu vergießen . „ Das Blut der fremden
Männer " ist dazu da , den französischen Soldaten zu
schonen.

Und Frankreich braucht bei dem raschen Verbrauch der
unzähligen Gefahren , Strapazen und - Martern ausgesetzten
Legionäre Ersatz , möglichst raschen Ersatz , um so mehr als
zur Erfüllung ihrer „ Kulturaufgabe " die Fremdenlegion nach
dem Heeresplan 1923 eine allerdings bis jetzt noch lange nicht
erreichte Stärke von 50 000 Mann haben sollte. Den Anteil
der Deutschen an der Zahl der Legionäre jeweils festzustellen,
ist schwer, da sie häufig eine falsche Herkunft angeben . Nach
alleni aber ist anzunehmen , daß in den 90er Jahren des
vorigen Jahrhunderts durchschnittlich immer 5000 Deutsche
in der Legion waren, , daß ihre Zahl bis 1910 auf etwa
die Hälfte herabsank , bis zum Weltkrieg aber wieder erheb¬
lich stieg , so daß 1914 anscheinend 60 v . H . der Legio¬
näre von deutsche in Stamm (einschließlich Oester-
reicher und Deutsch-Schweizer ) waren . In den gefährdeteren
südlicheren Teilen von Algerien soll der deutsche Anteil noch
stärker sein .

Diese Deutschen werden „ g e w o r b e n "
. Bekannt ist,wie die „Werber " sie unter allerlei verlogenen Verspre ,

chungen anlocken, wie diese Verführten bis zur Bewußtlosig -
keit betrunken gemacht werden , und wie sie dann zur Unter¬
schrift unter den verhängnisvollen Vertrag , der schlimmerals der schlimmste Sklavenvertrag ist, bewogen werden . Wer
dennoch die Unterschrift verweigert , wird durch Entziehungder Nahrung und Einzelhaft dazu gezwungen . Nutzt auchdas nichts , dann wird wirkungsvollere Gewalt angewendet .Man sperrt den Betreffenden z. B . in eine Zelle , die bis zu30 Zentimeter Höhe mit Wasser angefüllt ist und alle paarStunden nachgefüllt wird , bis der Mann gefügig ist.

und gibt es in Mainz , Bingen ,Trier , Eschweiler , Aachen , Düren u . a . m . Sie
Zsüeitsnachweise oder deutsche Handelsgesell -

!5i? Ä ' aber unter einem französischen Offizier
0 ) Personal . Im Widerspruch mitSaarstatut befindet sich sogar in Saarbrücken , undd" dortigen Bergwerksdirektion (Zimmer 7) eine

? °rbestelle ! Ebens ° gibt es solche in Memel , Graudenz ,^ rag , nur mußten die dortigen Werke¬lter die Bedingung e, »gehen , daß nur Deutsche an -
geworben werden .

Selbstverständlich gab die große wirtschaftliche Not beiuns Frankreich willkommenen Anlaß , unter den Arbeits .losen Material für die Fremdenlegion auszusuchen . WieNt erwacht am andern Morgen ein junger Deutscher jen-leits der Grenze in einer - Kaserne . Cr ist Legionär , undwenn er unter 20 Jahre ist, tut nichts , es werden ihm fälsch -
icherweise 2 oder 3 Jahre zugelegt und niemand vermagden Klauen der Legionäre herauszureißen . Unddas Allertraurigste ist, daß das Deutsche Reich die« osten für d i ese Werbung (1919 : 200 MM . (SM .)

Tagesspiegel
Die Reichstagsreden sollen durch Kopfhörer und Laut¬

sprecher in die Amtszimmer der Reichsministcrien über¬
tragen werden .

Im Buchhändler Börsenblatt wird ein zweibändiges
Werk des Reichsministers Dr . Strefemann angekündigk ,
unter dem Titel „Nach Locarno und Genf "

, in dem er
„Aufschluß und Rechenschaft über sein Tun und Lassen"

ablegt .
In Bulgarien soll eine neue kommunistische Verschwörung

entdeckt worden sein.
Nach einer französischen Meldung sind die Spanier bei

Scheschauen ( Marokko ) wieder heftig angegriffen worden .

r r a g e n m u ß . Denn sie werden in den Haushalt der Be .
satzungskosten eingestellt .

Schon einmal (1925) haben die Völker , die Legionäre
„ liefern "

, sich in einer Denkschrift an den Völkerbund
über die Legionärsverträge beschwert . Natürlich ohne
Erfolg . Damals konizte Deutschland , der meistbeteiligte Part¬
ner , nicht mittun . Jetzt ist es Mitglied des Völkerbunds , so -
siar mit einem ständigen Ratssitz . Hoffentlich nimmt es sich
setzt seiner unglücklichen Söhne pflichtmäßig an . Hl .

Neue Nachrichten
Ambildung des Neichsfinanzministeriums

Berlin , 9 . Scpk . Der Reichspräsident hat auf Antrag
des Neichsfinanzministers und im Einverständnis mit dem
Reichskablnekk eine Verordnung erlassen , wodurch eine Ver¬
einfachung der Geschäftsführung im NelchsflnanzmInisteriuNt
ohne Beamlenabbau herbeigeführl werden soll . Danach
werden statt bisher 10 nur noch 5 je rar - einem Ministerial -
direkkor geleitete Abkeilungen dem Staatssekretär unter¬
stehen : die gesamte Fachleirung wird unter einem Staats¬
sekretär (bisher zwei) zusammengefaßt , und zwar unter dem
bisherigen Staatssekretär Dr . Popih , während Fischer
aus seinem Amt als Staatssekretär ausscheidek. Fischer
wird jedoch den Vorsitz in der Kriegsentlastungskommission
und den Aufstchksratsposien in der Vereinigten Industrie¬
unternehmungen Aktiengesellschaft sowie den Verrvaltungs -
ratsposten bei der Reichsbahngesellschast beibehalten .

Reichslandbund und Rheinischer Bauernverein
Berlin , 9 . Sept . Der Bundesvorstand des Reichsland -

bunds beschäftige sich gestern mit der Frage einer Neuord¬
nung der landwirtschaftlichen Berufsvertretung , die mit dem
Austritt des Rheinischen Bauernvereins aus der Vereini¬
gung der deutschen Bauernvereine zusammenhängt . Sollte
für den Schritt des Rheinischen Bauernvereins der Plan
einer Einordnung der freien Wirtschaftsverbände in eine
Einheitsorganisation unter der Führung der Landwirtschafts¬
kammern ausschlaggebend gewesen sein, so könnte der Reichs¬
landbund einem solchen Vorhaben sich nicht anschließen .

Vom Völkerbund
Genf » 9 . Sept . In der gestrigen Versammlung entbot

der dänische Außenminister Graf Moltke Deutschland den
Willkommengruß .

Prinz Arfa Cd Dowleh ( Persien ) warnte unter Bezug¬
nahme auf die Beschlüsse zur Umbildung des Völkerbunds¬
rats vor der Gefahr , daß die Bedeutung des Rats auf
Kosten der Versammlung immer mehr gestärkt werde . Ein
zur islamischen Kulturwelt gehörender Staat müsse
einen Sitz im Rat erhalten .

Der Vorsitzende Nintschitsch (Serbe ) verlas einen
Beschluß des Präsidiums , das den Zuhörern auf der Tri¬
büne jede Beifallsäußerung untersagt . Die
Tribüne hatte nach der Abstimmung über die Aufnahme
Deutschlands laut Beifall geklatscht. Bei früheren Gelegen¬
heiten wurde bisher der Beifall der Tribüne nie beanstandet .

Poincares Geist in Genf
Die Stimmung in der Völkerbundsversammlung hat sich

nach nicht beruhigt . Viele Mitglieder sind über die franzö¬
sisch -polnischen Treibereien ungehalten und machen daraus
kein Hehl. Es wird als ein der Versammlung und Deutsch¬
lands unwürdiges Ränkespiel erklärt , die Erteilung des
Deutschland von Anfang an zugesagten ständigen Ratsfitzes
nachträglich plötzlich in einen unlösbaren Zusammenhang
mit der Schaffung dreier neuen nichtständigen Ratssitze , d . h .
in erster Linie des Ratssitzes für Polen zu bringen , so daß
die Versammlung gezwungen war , entweder den ständigen
Ratssitz Deutschlands zusammen mit dem nichtständigen
wiederwählbaren Sitz Polens anzunehmen oder beide
abzulehnen , nachdem soeben Deutschland einstimmig in den
Völkerbund als Mitglied ausgenommen war . Sehr verdacht

wird es auch dem Welschschweizer Motta , daß er sich be -
reitsand , diese gegen Deutschland gesponnenen Ränke mit
„Rechtsgründen " zu verteidigen . Besonders abstoßend wirkt
es , daß der Rat auch noch versuchte , die Verantwor¬
tung für sein Vorgehen plötzlich Deutschland zuzuschie¬
ben , indem er durch Motta behauptete , Deutschland habe
selbst für sich ein ungewöhnliches Verfahren verlangt , da es
sein Beitrittsgesuch von der Bedingung der Zuteilung eines
ständigen Ratssitzss abhängig gemacht habe : daraus hätten
sich die Schwierigkeiten ergeben . In der Märztagung aber
haben Chamberlain und Briand den Anspruch Deutschlands
als berechtigt anerkannt und sich dann gewissermaßen
entschuldigt , daß der Anspruch nicht habe befriedigt werden
können . Sie erklärten damals , Deutschland sei trotzdem „mo¬
ralisch ausgenommen worden .

Das Urteil der Dresse
In der Presse wird allgemein , gleichviel ob sie für oder

gegen den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund ist , die
Tatsache des Eintritts und der Mitgliedschaft im Rat als ein
Vorgang von weltgeschichtlicher Bedeutung
genannt , trotz des Widerwillens , den man über die letzten
peinlichen Schiebungen in Genf empfinden müsse. Das Er¬
gebnis wurde zum Teil durch das Opfer erreicht , das die
wirklichen Freunde des Völkerbunds in der Versammlung
ihrer Ueberzeugung brachten , indem sie sich dem unerhörten
Druck der Ratsmächte und des Präsidiums beugten , nur um
der Mitwirkung Deutschlands keine Schwierigkeiten in den
Weg zu legen . Lange Beratungen hatten das Ergebnis ,
daß die Neutralen darauf verzichteten , dem vom Rat ge¬
wählten Verkoppelungsverfahren entgegenzutreten und sich
mit ausdrücklichen Vorbehalten gegen die Einschränkung der
von ihnen gewünschten Enthaltungsmöglichkeit Deutschlands
im Völkerbund begnügten .

Tagung des internationalen Verbandes zur Verteidigung
des Protestantismus

Dresden , 9 . Sept . Der internationale Verband zur Ver¬
teidigung des Protestantismus trat zur zweiten Gesamt¬
tagung in Dresden zusammen in Verbindung mit der
30. Generalversammlung und der 40jährigen Gründungs¬
feier des evangelischen Bundes zur Wahrung der deutschen
protestantischen Interessen . Der Verband , der zurzeit 22
gleichberechtigte Organisationen in 12 Ländern umfaßt ,
steht unter dem Vorsitz von H . G . van Wungaarden -Amster -
dam : Generalsekretär des Verbandes ist Dr . G . Ohlemüller -
Berlin . Die Dresdner Tagung steht unter dem Gesamt¬
thema : „Nationale und internationale Aufgaben des Pro¬
testantismus " .

Spanische Offiziere vor dem Kriegsgericht
Paris . 9 . Sept . Wie Journal " aus Madrid meldet , be¬

trägt die Zahl der wegen Teilnahme an dem Aufstand an -
geklaglen Offiziere 2400 , darunter 6 Generäle , von denen
aber nur 150 vor das Kriegsgericht gestellt werden . Die
strengsten Strafen seien für die Hörer der Militärakademie
von Segovia vorgesehen , von denen die Bewegung aus¬
gegangen sei .

Nach einer anderen Meldung soll König Alfonso , der
nach San Sebaü n zurückgekehrk ist . den angeklagten Offi¬
zieren Milde zugesichert haben . Vrimo de Äivera soll trotz
seines Siegs beabsichtigen zurückzukreten . Er äußerte , aus
Marokko sollen 12 000 Mann in die Heimat zurückberufen
werden . Der Belagerungszustand ist aufgehoben worden .

Eingreifen Suntehuangfangs in die Entwicklung am
Zangtse

Schanghai , 9 . Sept . General Suntehuangfang ,
der Militürgouverneur der 5 Provinzen Liangsi , Kiangsu ,
Tschekiang, Anhwai und Fukien hat an den Befehlshaber
des siegreichen Kantonheers die Warnung gerichtet , er
werde gegen die südchinesischen Streitkräfte Vorgehen , wenn
sie nicht den Rückzug nach Süden antreten sollten . An an¬
derer Stelle glaubt man zu wissen, daß der kantonische Be¬
fehlshaber den Befehl zu einem allgemeinen Angriff gegen
Kiangsi erteilt habe und daß Kantontruppen bereits in
diese Provinz einmarschiert seien . — Die Provinz Kiangsi
liegt östlich der von den Kantontruppen bereits besetzten
Provinz Hunan , südöstlich der Provinz Hupei (Hankaulund nordöstlich der Provinz Kwangtung (Kanton ) .

Bezeichnend für die Stellung Wupeifus ist die Zurück¬
ziehung der bisher von ihm gestellten Wachen an den neuen
nach Peking führenden Toren und ihr Ersatz durch mand¬
schurische Truppen Tschangtsolins . Die Torwachen
waren die einzigen noch in Peking befindlichen Soldaten
Wupeifus und obgleich ihre Zurücknahme mit den Er¬
fordernissen der Südfront erklärt wird , ist es zweifellos ,
daß damit auch Wupeifus politischer Einfluß im Norden
geschwunden ist .

In den russischen Regimentern der Mukdenarmee i/t es
zu einem Streit über die zukünftige russische Staatsform
aekommen . die ru dein Austritt des ehtzmMgen Zgren »



generäls Nelschajew mit 840 Offiziereil und Unteroffizieren
geführt hat . Die chinesischen Generale mit Marschall
Tschangtsolin an der Spitze , die die russischen Regimenter
hoch einschätzen, bemühen sich , den Streit beizulegen und
haben zu diesem Zweck einen besondern Kongreß einberufen ,
auf dem die Frage geklärt werden soll .

Die chinesische Regierung wird gegenüber einer Er¬
neuerung der demnächst abkaufenden Handelsverträge mit
Frankreich und Japan denselben Standpunkt einnehmen ,
wie gegenüber dem bereits abgelaufenen Vertrag mit Bel¬
gien , nämlich , daß eine Erneuerung der Verträge nur bei
weitgehenden Zugeständnissen der beteiligten Mächte denk¬
bar sei.

Württemberg
Stuttgart , S. Sept . Umwandlung von Bau¬

krediten in Rentendarlehen . Die Württ . Woh -
nungskredikanstalt ersucht die Stadt - und die Schultheißen¬
ämter , zwecks Umwandlung der von der Wohnungskredit¬
anstalt gewährten Baukredite in Rentendarlehen (Herab¬
setzung des Zinssatzes von zurzeit 7 v . H. auf 5 v . H .) den
Tag der Fertigstellung und des Bezugs der in ihrem Ge¬
meindebezirk mit Mitteln der Wohnungskreditanstalt er¬
stellten Neubaulen mitzuteilen . Bei mehreren Wohnungen
ist getrennte Angabe notwendig . Die Bauherren haben nach
Fertigstellung und Bezug der Neubauten auf dem von der
Buchdruckerei W . Kohlhammer in Stuttgart erhältlichen Vor¬
druck einen Umwandlungsantrag zu stellen.

Württ . Landestheater . Zur Ermöglichung eines regel¬
mäßigen Theaterbesuchs ist für Auswärtige eine Sonder¬
miete eingerichtet . Diese umfaßt im Spieljahr 20 Auffüh¬
rungen , monatlich zwei , je hälftig Oper und Schauspiel . Die
Vorstellungen finden an Samstagen , ausnahmsweise auch
an Sonntagen stakt und endigen spätestens um 10 Uhr
abends , so daß die Abendzüge zur Heimfahrt noch nach allen
Richtungen erreicht werden können . Der Mietpreis (für
Oper und Schauspiel gleich ) entspricht dem kleinen Tages¬
preis des Schauspiels (vorderer Sperrsitz 5 -4t) . Eine Aende -
rung der Tagespreise hat die gleiche Äendernng der Miet¬
preise zur Folge . Die Karten , deren fortlaufende Einlösung
Bedingung ist, werden für je vier Borstellungen durch Posk-
nachahme zugestellk. Da die erste Borskellung am Samstag ,
23 . Sept ., staktfindek, muß die Zeichnung an diesem Tage
geschlossen werden .

Wochenspielplan der Württ . Volksbühne . 12 . Sepk .:
Ellwangen : «Figaros Hochzeit"

; 13 . Sept . : « Othello "
. —

14 . Sept . : Gmünd : . Othello "
; 15 . Sept . : . Figaros Hochzeit " .

— 16. Sept . : Göppingen : «Djgaros Hochzeit " ; 17. Sept . :
. Othello " . — 18. Sept .; Geislingen : . Othello "

; 19 . Sept . :
. Figaros Hochzeit"

. — 20 . Sept . : Kirchheim : «Figaros Hoch¬
zeit " .

von der Technischen Hochschule . Der Geograph der Tech¬
nischen Hochschule , Prof . Dr . Wunderlich , erhielt den
Auftrag , im kommenden Wintersemester an der Technischen
Hochschule Danzig die geographischen Vorlesungen abzuhal¬
ten . Gleichzeitig erhielt Pros . Dr . Wunderlich einen Lehr¬
auftrag für Auslanddeutschtum an der Landwirtschaftlichen
Hochschule Hohenheim .

Der Württ . Weinbauverein hält seine heurige Herbst¬
tagung am Sonntag , den 19. September , mit verschiedenen
Fachvorträgen in der Turnhalle des Gymnasiums Eßlin¬
gen ab.

Verkehrsgemeinschafk . Zwischen der Stadt Stuttgart , den
di « Landeshauptstadt umgebenden Amtskörperschaften und
der Stuttgarter Kraftwagenlinien G . m . b . H . kam eine Ver¬
einigung zwecks Zusammenschlusses zu einer Verkehrsgemein¬
schaft zustande , durch die die Gemeinden durch Omnibus -
Außenlinien mit Stuttgart verbunden werden sollen. Zu¬
nächst ist an die Einrichtung von Hauptlinien in Richtung
Plochingen , Backnang , Filder und Ludwigsburg - Bietigheim
gedacht.

Warnung . Der Württ . Blindenverein warnt von angeb¬
lichen Agenten und anderen Personen , die Gegenstände
aller Art oder Eintrittskarten für Konzerte usw. verkaufen
unter dem Vorgeben , der Erlös sei für die Blinden bestimmt
u . dergl . Diese Konzerte finden meist gar nicht statt oder
sie sind ganz geringwertig . Fast immer läuft die Sache auf
Betrug hinaus , sofern nicht eine beglaubigte Empfehlung
der Leitung des Älindenvereins vorgezeigt werden . Der
Verein empfiehlt die den Werkstätten der Blindenheilanstal¬
ten und der Blindengenossenschaft , Sitz Heilbronn , entstam¬
menden Waren wie Bürsten , Besen , Korbwaren , Matten
usw. , die durchweg bester Beschaffenheit sind , und vittet um
diesbezügliche Bestellungen , auch bei den selbständigen blin¬
den Handwerkern und Handwdrkerinnen .

Stuttgart , 9. Sept . Vom Landtag . Wie wir hören ,
wird der Landtag im Monat September entsprechend einer
Vereinbarung des Ältestenrates nicht mehr tagen . Dagegen
soll der Finanzausschuß in absehbarer Zeit zusammentreten
und die bereits dem Landtag vorliegenden Gesetzentwürfe
für den vermutlich im Laufe des Monats Oktober zusammen ,
tretenden Landtag vorbereiten .

Die Herbsttagunq des Landw . haupkverbands findet am
l7 . September in Stuttgart statt .

Vom Tage . Bei Raufhändeln , die in einem Haus Ser
Talstraße in Gaisburg entstanden sind, wurde ein lediger
22 I - a . Schmied von einem an den Streitigkeiten Beteiligten
mit einem Messer in den Unterleib gestochen und so schwer
verletzt , daß an einem Aufkommen gezweifelt wird .
Mehrere Personen sind in der Sache vorläufig sestgenommen
worden .

Ans dem Lande
Plieningen a . F . . 9 . Sept . V o m M a st g e st ü rz t . Bei

Ausbesserungsarbeiten an der hiesigen Stromleitung brach
ein morscher Mast ab , ohne jedoch umzufallen , da er noch
an einigen Drähten befestigt war . Durch die Schwankung
wurde jedoch der Sicherheitsgürtel des an dem Mast arbei¬
tenden Monteurs Neumaier aus Nürnberg abgerissen und
dieser stürzte auf die Straße ab . Er erlitt schwere äußere
und innere Verletzungen und brach beide Arme .

Eßlingen , 9 . Sepk . Turnhallen - und Kranken¬
hausbau . Der Gemeinderat beschloß, eine Turnhalle in
Mettingen mit einem Kostenaufwand von 50 000 Mark zu
bauen , ferner in Eßlingen auf der Höhe zwischen Eßlingen
und Obereßlingen ein neues Krankenhaus mit 160 Betten zu
erstellen . Die Baukosten sind zu 1,5 Millionen Mark veran¬
schlagt.

Heilbronn . 9 . Sept . Betrügerischer Bankrott .
Das Schöffengericht verurteilte den 34 I . a . Kaufmann und
früheren Schuhfabrikanien Julius Fritz wegen eines Ver¬
gehens des einfachen Bankrotts zu 5 Monaten Gefängnis
und seine Ehefrau , geb . Mayer , wegen Pfandbruchs zu zwei
Monaten Gefängnis . Fritz war früher Besitzer der Schuh¬
fabrik in Beilstein .

sin der Kilianstraße hak sich ein 33jähriger Arbeiter nach
einem Streit mit seiner Frau erhängt . — Durch einen ex¬
plodierenden Spirituskocher erlitt eine Arbeiterin bei der
Zubereitung des Abendessens lebensgfährliche Brandwunden .

Backnang . 9 . Sept . Brand . In Lippoldsweiler brach
nachts gegen 12 Uhr in den beiden großen Scheunen des
Lammwirts Hordt Feuer ans . Beide Gebäude brannten bis
auf die Grundmauern nieder . Es wird Brandstiftung ver¬
mutet . Der Schaden ist groß .

Gaildors , 9 . Sept . Wiederaufbau . Der Ausbau
der Jndustriewerke Gaildorf , die am Abend des 19 . Juli
abgebrannt sind, ist nunmehr gesichert.

Kerlingen OA - Leonberg , 9 . Sept . Tödlicher
Sturz . Der 58 I . a . Steinbruchbesitzer Höschele fiel in
seiner Wohnung die Treppe herab und trug einen Schädel¬
bruch davon , dem er erlegen ist.

Winnenden . 9 . Sept . In der Fremde verun¬
glückt . In tiefes Leid wurde Frau Metzger Bader ver¬
setzt durch die Nachricht aus Buenos Aires (Argentinien ) ,
daß der 25jährige Sohn Hermann in Ausübung seines Be¬
rufs durch elektrischen Starkstrom den Tod gefunden hat .

Weinrberg , 9. Sept . Diebstahl . Kürzlich wurde ein
jüngerer Knecht, der aus dem Schloßgut in Lehrensteinsfeld
beschäftigt war , ins hiesige Amtsgericht eingeliefert . Er hatte
sich an dem Eigentum seiner Zimmergenossen vergangen ,
indem er ihnen Geld usw . entwendete . Das gestohlene Gut
konnte zum Teil wieder beigebracht werden .

Rommelsbach OA . Tübingen , 9 . Sept . Schlägerei .
Anläßlich einer Hochzeit kam es in der Wirtschaft zur
„Krone "

zu einer schweren Schlägerei zwischen Sickenhäusnn
und hiesigen Burschen , wobei der jahrzehnte alte gegm -
seitige Haß zwischen beiden Gemeinden die Erbitterung des
Kampfes noch steigerte . Landjäger , die auf einer Nacht¬
streife begriffen waren , mußten die Streitenden trennen , von
denen eine ganze Anzahl mehr oder weniger schwer verlegt
wurde .

Bodelshausen , OA . Rokkenburg , 9. Sepk . Schaden¬
feuer . sin der vergangenen Nacht brach in dem Haus
des Fabrikarbeiters siohannes Nill Feuer aus . Da es an
Wasser fehlte , konnte ein Ileberareifen des Feuers auf die
Gebäulichkeiten des Zimmermeisters Georg Speidel nicht
verhindert werden . Es war noch möglich, das Vieh zu
retten , dagegen ist ein großer Teil der Fahrnis und Ernte
mikverbrannt .

Tailstnaen . 9 . Sevt . Die Folgen eines Motor -

I rad Unglücks . Der bei einer Mökorradfahrk in Schwen¬
ningen verunglückte Fabrikant A . Blickte von hier ist
gestern nach der Tübinger Klinik verbracht worden . Dort
wurde festgestellk, daß er beide Beine doppelt gebrochen
hatte . Eines mußte ihm an der Hüfte abgenommen werden .

Rottwsil , 9 . Sept . DiebeundHehler . — Unver¬
besserlicher Dieb . Vor dem hiesigen Schöffengericht
hatten sich 14, zum Teil noch jugendliche Personen , von
Schwenningen wegen Diebstahls und Hehlerei zu verant¬
worten . Sieben erhielten Gefängnisstrafen von drei Wochen
bis zu drei Jahren und sechs Monaten , vier wurden zu
Geldstrafen von 30 bezw . 20 verurteilt . — Der Uhrmacher
Hermann Schanz von Tuningen , der vor einigen Wochen
aus dem Zuchthaus Ludwigsburg entsprungen ist und sofort
wieder einige Diebstähle verübt hatte , wurde zu weiteren
zwei Jahren Zuchthaus verurteilt .

Durchhausen OA . Tuttlingen , 9 . Sept . Einbruch . —
Rauferei . Bei dem Landwirt Josef Schwarz wurde ein¬
gebrochen und Bargeld , ein neuer Anzug , Leibwäsche , irei
Taschenuhren , zwei Eheringe u . a . im Gesamtwert von
300 Mk . gestohlen . Der Täter ist verhaftet . — In einer
Wirtschaft kam es zwischen Burschen von Weigheim und
hiesigen jungen Burschen zu Raushändeln . Die Weigheimer
zogen den kürzeren .

Waldhausen OA . Geislingen , 9 . Sept . Schwerer
E r n t e u n s a l I . Der beim Andresen - Bauer Thierer in
Stellung befindliche landwirtschaftliche Praktikant Köpf von
Geislingen war mit Abladen eines Garbenwagens beschäf¬
tigt Durch Nachgeben eines Brettes am Garbenwagen
siel Köpf vom Wagen und direkt in eine Korngabel , wodurchder Brustkorb schwer verletzt wurde . Der Verletzte wurde
ins Bezirkskrankenhaus Geislingen übergeführt .

Söflingen bei Alm , 9 . Sepk . Unfall und Selbst¬mord . Am Dienstag vormittag wurde Frau Koch in ihrer
Wohnung tot aufgefunden ; sie ist einem Blukstnrz erlegen . —
Fräulein Marie Schweitzer wurde bei den Wetzsteinwerken
als Leiche aus der Blau gezogen . Hochgradige Schwermut
hat die Unglückliche zu oiesem Schritt getrieben .

Ravensburg , 9 . Sept . Aebtissinweihe . Gestern
wurde in Kellenried die Weihe der neuen Aebtissin Scholastika
von Riccabona durch Weihbischof Dr . Sproll vorgenommen .

Von der bayerischen Grenze , 9 . Sept . Brand . In
Wemding bei Nördlingen brannte die neuerbaute Pflege¬
mühle samt Scheuer nieder . Man vermutete Brandstiftung . —
Die Breitachklamm bei Langenwang (Oberstdorf ) , die durch
das Unwetter so schwer beschädigt wurde , kann nun wieder
bis zum Wasserfall begangen werden . — In Kempten wollte
Schlachthausmeister Rinderle einen Stier mit dem Schuß¬
bolzen töten . Die Pistole glitt aus und der Schuß verletzte
den Schlachthausmeisier lebensgefährlich . — Von der Iller¬
brücke sprang in Kempten ein 20jähriges Fräulein in die
Iller . Sie konnte nur mit Mühe gerettet werden .

haigerloch , 9 . Sept . Sühne für einen Eisen¬
bahn u n f a l l . Bei einer Verschiebefahrt hatte sich im Juni
unterhalb des Bahnhofs ein Eisenbahnunfall ereignet .
Gegen den Eisenbahnsekretär Damm und den Zugführer
Schüler ist deshalb Anklage erhoben worden . Das Schöf¬
fengericht hat ersteren sreigesprochen , letzteren zu 150 Mr .
Geldstrafe verurteilt .

Baden
Karlsruhe » 8 . Sept . Eine Arbeitersehefrau goß in einen

brennenden Spiritusapparat aus einer Kanne Spiritus nach.
Dabei explodierte der Inhalt der Kanne . Die Kleider der
Frau und das im Zimmer stehende Bett gerieten in Flam¬
men . Die Frau hat schwere Brandwunden erlitten .

Breisach , 9 . Sept . Eine 67 siahre alte Frauensperson
namens Amalie Fink fand unmittelbar bei Breisach den
Tod in den Wellen des Rheins . Ein Bankbeamter fand
die Genannte bewußtlos und völlig erschöpft an der Ufer¬
böschung liegend . Es gelang seinen Bemühungen , sie wie¬
der zum Bewußtsein zu bringen , und er versprach ihr dann ,
Hilfe zu holen . Als er nach einer halben Stunde zurück¬kam , war die Frau verschwunden , nur ihre Wolljacke wurde
noch vorgefunden . Die Leiche konnte geborgen werden .

Eppingen , 9 . Sept . Der 26jährige Arbeiter Ludwig Aof -
stetter brachte beim Einlegen den Fuß in die Trommel der
Dreschmaschine , der ihm bis zum Knie abgerissen wurde .

Sk . Blasien , 9 . Sept . Der 30 Jahre alte Ingenieur Gott¬
fried Volz von Heilbronn , der sich mit einem Freund auf der
Ferienfahrt befand und im Schluchsee badete , ist hierbei in -
folge eines Herzschlages ertrunken . Der Verstorbene stand
vor seiner Abreise nach Amerika und war aus dem Weg ,
zuvor noch das Grab seines in den Vogesen gefallenen
Vaters zu besuchen.

Des Mitleids Liebe .
v Roman von Robert Fuchs - Liska .
* Und er sagte das lächelnd und sah dabei auf Suse , als
lausche er auf ihr Widersprechen , da er sich absichtlich älter
vor ihr gemacht hatte , als er selbst äußerlich den Eindruck
machte .

Eine Viertelstunde später hielt Suse ihr kleines Mäd¬
chen auf dem Schoß und erzählte dem Kinde ein '

Märchen .
Ihre Gedanken aber waren nicht in der Dachstube . Sie
weilten drüben in der Villa . Dort wanderten sie im Hause
umher , von dem Suse doch nur das eine Zimmer kannte —
den Raum , in dem sie auch ferner min noch weilen durfte— in dem schwere, grüne Seidenvorhängc das Licht der
Fenster fingen , um ein befreiendes Halbdunkel zu schaffen,das so wohltuend auf Suse wirkte .

Da sagte das Kind schmollend : „ Ach , Mama — du er¬
zählst aber heute gar nicht so schön wie sonst . Du bist jain das Märchen von der Prinzessin auf dem goldenen
Stühlchen geraten , und du wolltest mir doch von dem
armen Mädchen erzählen , das das Töpfchen Hrmgernicht
geerbt hatte I "

« » »

Der Sommer war vergangen und hatte traurig seine
welkende Pracht verlassen , in die der Herbst nun dürre
Blätter streute . Der Wind bog die leergewordenen Zweige
der Bäume auseinander , hinter denen sich die Villa Just
von Hartmanns tief versteckt gehalten hatte . Wenn Suse
nun hinüberblickte , dann konnte sie an den kühl werden¬
den Abenden in den Scheiben des Hauses die Sonne ihr
jktztes Notgeld verbluten sehen. Und zwischen den weißen

und roten Rosen war der September geschritten und hrtte
die frohen Farben von den Stämmchen geschüttelt , die wie
sterbend ini Gewirbel ihrer eigenen Blüten standen . Die
Nosenblätter hatte der Wind uinhergetrieben und jagte sie
durch de» ganzen Park . Dort lagen sie nun im verwelk¬
ten Laub , als hätte ein sorgloses Kind bunte Schnitzel dem
Wehen anvertraut , das stoßweise durch den ödgewordenen
Garten blies .

Suse war oft hinübergegangen , und immer empfing sie
die ältliche Dame , die sich ihr als Justus Schwester Euphro -
sine vorgestellt und sie dann in das Studierzimmer des
Bruders geführt hatte .

„Sinchen " , nannte Just das altjüngferliche Wesen ,
dem die versauerten Jahre einen harten , verbissenen Zug
in das '

pergamentene Gesicht geschrieben hatten . So freud¬
los und unfreundlich waren die Augen und der zusam¬
mengekniffene Mund , an dem rechts und links -zwei gräm¬
liche , bitterböse Falten herabhingen , um sich unter dem
faltig verschrumpften Kinn in den dürren Hals zu ver¬
lieren .

Das war Justs Schwester ! So ganz anders wie er .
der große starke Mann mit dem roten Mund und den
offenen blauen Augen , über denen eine Denkerstirn sich in
edler Linie unter dunkelm Lockengewirr verlor .

Suse überlief ein leises Grauen , wenn sie bei jeder Be¬
gegnung die trockenkalte Hand der alten Jungfer zu küssen
hatte .

Inst las mit voller , klarer Stimme sein Manuskript
vor und Suse las ihre Abschrift nach . Und mancherlei Ge¬
danken , die der Mann bei diesem Vergleichen fand , unter¬
brachen di« gemeinsame Arbeit , indem Just , sich an Suse

wendend , in interessanter Weise neugewonnene und ihm
plötzlich auftauchende Ansichten darlegte .

Sinchen saß interesselos dabei und strickte. Und wenn
das Geklapper der Nadeln gar zu aufdringlich wurde , dann
lachte Just : „Suchen — du strickst wieder Erlstrumpfe !
Es ist doch noch so lange bis Weihnachten ! "

Dann machte die alte Jungfer ein hämisches Gesicht
und ließ die Hände sinken , um eine Schnupftabaksdose aus
dem Pompadour zu holen , der auch beim Stricken bestän -
dig an ihrem Arm baumelte und alle Bewegungen der rüh¬
rigen Dame mitmachte . Und wenn Sinchen eine Prise ge¬
nommen und umständlich mit einem Tüchelchen ihre spitze
Nase bearbeitet hatte , dann faltete sie die spinnigen Finger
im Schoß ihres lavendelfarbenen Seidenkleides . So saß
sie eine Weile grämlich da , bis sie die wimperlosen Augen
zu einem Nickerchen schloß. Und selbst in diesem leichten
Schlummer verloren ihre Züge nichts von dem mißtrau :-
scheu Ausdruck der alten Person .

Justus dämpfte dann seine Stimme , schob bald das
Manuskript zurück, und dann begann ein heimliches Flü¬
stern zwischen den beiden . Gleichgültiges , allerlei Alltäg¬
liches . . . und dennoch waren selbst diese Geringfügigkeiten
so vertraut — so traut in dem Gewisper , daß Suses Herz
in Zweifel geriet , ob sie diesen Mann Wohl nun wirklich
liebe.

Und wenn ihr diese Zweifel kamen , dann erschauerte
: in dem Gedanken an die Lüge , die sie so kalt berechnend

sich verschloß . Dann wagte sie nicht , dem Manne in die
ugen zu sehen , deren glücklicher, liebevoller Blick der Zärt -
hkeit Susen längst das Geheimnis Justs erschlossen hatte ,
nd dies Geheimnis war die stille , reine Liebe des reifen
lannes zu dem jungen Weib .



Tauberbischofsheim, 9 . Sept . Im Streit erschla -
g e n . Bei einem Streit zwischen den Familien Karl Mohr
und Michael Wörlein — letzterer aus Mannheim aufgezo¬
gen — , die wegen eines gemeinsam zu benützenden Hofs in
Unfrieden lebten , wurde die 65jährige Frau Wörlein mit
einer Schaufel so an die Schläfe geschlagen, daß sie kurz
darauf verschied . Mohr und seine Frau wurden in Haft
genommen .

Waltershofen, 9 . Sept. In der Mühle von Ludwig
Kunze brach Feuer aus, das an den aufgespeicherten
Vorräten reiche Nahrung fand. Dank den eifrigen Be¬
mühungen der Einwohnerschaft und der schnell herbeigeeillen
Feuerwehren von Gottenheim , Opfingen , St. Nikolaus und
Umkirch konnte die große Scheune gerettet werden . Mühle
und Wohnhaus fielen dem Brande zum Opfer . Größere
Fruchtvorräte sind verbrannt .

Allfeld , 9 . Sept . Hier machte sich ein 42jähriger Land¬
wirt , der den Krieg mitgemacht hat, seinem Leben durch
Erhängen ein Ende - Er soll in letzter Zeit geistig gestört
gewesen sein .

Denkingen bei Pfullendorf , 9 . Sept . Auf der Landstraße
nach Pfullendorf , etwa 100 Meter von den letzten Häusern
( Oswald ) entfernt , begegnete, , dem Postauto Heiligenberg —
Pfullendorf zwei Radfahrer , Schönenberger -Langgassen und
Brimele -Neubrand . Beide sind dem Auto rechts ausgewichen .
Schönenberger , der vorderste Fahrer , offenbar durch die
Lichter des Autos geblendet, verlor bei der Vorbeifahrt die
Herrschaft über sein Rad , stürzte und wurde vom Hinteren
linken Rad des Postautos erfaßt und blieb tot liegen . Das
Rad wurde vollständig zertrümmert . Der Lenker des Post¬
autos , bekannt als äußerst zuverlässiger Führer , erfuhr erst
von dem furchtbaren Unfall , als er Pfullendorf erreicht hatte.
Die beiden Fahrer fuhren ohne Licht .

Oekigheim, 9 . Sept . Die prächtigen Sommertage der
letzten Woche haben nun auch dem Passionsspiel den ge¬
wünschten Erfolg gebracht . Auch am letzten Sonntag war
Octigheim das Ziel vieler Tausender . Das Spiel wird
niit dem 3 . Oktober schließen .

Säckingen, 9 . Sept . In einem Haus in der Spitalgasse
brach an zwei Stellen Feuer aus , das aber noch rechtzeitig
gelöscht werden konnte . Ein Fabrikarbeiter wurde unter dem
Verdacht der Brandstiftung verhaftet . An der gleichen Stelle
war bereits im vergangenen Jahr ein Brand ausgebrochen.

Hirsingen (Elsaß) , 7 . Sept . Die Landwirte Lydi, Vater
und Söhne, von hier, arbeiteten am letzten Freitag auf dem
Felde , als ein Gewitter heraufzog. Man wollte die Arbeiten
noch beenden und war gerade beim Aufwerfen des letzten
Erdhaufens angelangt , als ein Blitz, von der Gabel des
jüngsten Sohnes Lydi angezogen , auf die Gruppe nieder¬
fuhr. Dieser wurde sofort getötet , sein Bruder wurde be¬
wußtlos. Der Blitz hatte die Kleider des Getroffenen zer¬
schlissen und sogar die Schuhriemen aus den Oesen gerissen .
Der Verunglückte war erst vor kurzem aus Syrien zurück¬
gekehrt .

L s k K Z L s .
Wildbad , den 10 . Sept . 1926 .

Landeskurtheater Wildbad . Heute Freitag abend
wird als Ehrenabend für Frl . Marie Luder und
Herrn Scharnagl die beliebte Operette „ Olly -Polly "
von W . Kollo gegeben . Wir wünschen den beiden allge¬
mein beliebten Künstlern ein volles Haus . — Samstag
nachmittag 3Ve Uhr Kindervorstellung „ Rotkäppchen" .

Vortrag über „ Emden" und „ Ayesha" durch Kapi-
tänleutnant a . D . Hellmuth v . Mücke unter Vorführung
zahlreicher Lichtbilder und eines Originalfilms am Mon¬
tag den 13 . Sept. , abends 8 ',2 Uhr im Kursaal Wildbad.
Der Vortrag behandelt die Erlebnisse des Landungszuges
des deutschen Kreuzers „ Emden " bei seiner Rückkehr nach
Verlust des Schiffes auf dem Schoner „Ayesha "

, die Fahrt
über den indischen Ozean , das Zusammentreffen mit hol¬
ländischen Behörden, Blockadebruch ins Rote Meer, Lan¬
dung unter den Kanonen eines französischen Panzerkreu¬
zers an der arabischen Küste, Marsch über die Hochgebirge
des Peinen , Rückkehr ans Meer, Weiterfahrt mit Segel¬
booten unter mehrmaligem Blockadebruch, Schiffsunter-
gang zwischen Korallenriffen , dreitägiges Gefecht in der
Wüste , Durchbruch nach Syrien und Heimkehr. Eintritts¬
preise : 2 ^ in Saal und Galerie ; weiße Kurtaxkarten
die Hälfte ; Schülerkarten für Galerie 30 rZ (Schüler ge¬
führt durch Lehrer. Vorverkauf au der Kasse des König -
Karl - Bades . Mit eigenhändiger Unterschrift des Vor¬
tragenden versehene Bücher werden an der Abendkasse
verkauft . Rückfahrt nach Calmbach —Höfen —Neuenbürg
durch Omnibus der Krastwagengesellschaft Neuenbürg sicher¬
gestellt . Abfahrt nach Schluß.

k Vom Zirkus Hudson . Auch die gestern abend statt¬
gehabte zweite Vorstellung des Zirkus Hudson war sehr
gut besucht. . Die Künstler haben sich sozusagen im Hand¬
umdrehen hier populär und beliebt gemacht Ihr flottes
Zusammenwirken brachte ihnen wiederum einen schönen
Erfolg. Waren es in der Hauptsache auch noch die Pro¬
grammnummern der ersten Vorstellung , so sah man sie
doch ganz gern und mit Genuß noch einmal. Hervorheben
möchten wir auch heute wieder, obwohl ja alle Mitwir¬
kenden ihre Sache glänzend gemacht haben , als Glanz¬
nummern die Leistungen am Trapez , die Parforce- und
Wildwest-Reiter, die Vorführungen in der Pferde- und
Hundedressur , das lebende Automobil (was in dieserNummer an Gelenkigkeit , Kraft und Gewandtheit gebotenwird , übertrrifft alles , was wir bis jetzt in dieser Kategorie
gesehen haben ; dabei gibt der dabei Hauptbeteiligte noch
nebenher einen in Figur und Mimik einzigen „ dummen
August" ab, der in Schani einen ebenfalls recht vielseitigverwendbaren , urgelungenen Kollegen hat ; auch Anton
war sehr gut !) . Der mitwirkende Neger (totecht !) ent-
puppte sich als sehr gewandter Parforcereiter. Der Kraft¬
mensch Silier entledigte sich seiner gewaltigen Aufgabenwieder mit Bravour , nur hatte er diesmal einen etwas
zu echten und zu dicken Wildbader Granitstein zum Zer¬
trümmern mit der Hand erwischt ; schließlich wurde er aber
auch mit dieser harten Nuß fertig . Besonders hervorhebeu
möchten wir noch die hervorragenden Leistungen sämtlicher
witwirkenden Damen ; sie waren sehr gut auf ihren Posten I— Für heute (Freitag) abend ist , wie aus dem Inseraten¬teil ersichtlich , ein neues, abwechslungsreiches Programm
vorgesehen und wünschen wir auch weiterhin einen recht
zahlreichen Besuch .

Verwaltungsfonderzug . Zu dem am 12 - September von
der Neichsbahndirektian Calw veranstaltetn Verwaltungs-
sonderzug Pforzheim —Konstanz haben sich jetzt schon etwa
2100 Personen gemeldet, so daß der Zug doppelt ge¬
führt werden muß , und zwar für Pforzheim und Umgebung
bis Wildberg am 12 . und für die Teilnehmer ab Nagold
am 19 . September . Die dankenswerte Einrichtung solcher
Sonderzüge findet imnier mehr Anklang.

Gefallenes Obst , das zum Geleekochen zu schlecht er¬
scheint , darf man nicht unter den Bäumen liegen lassen ,
sondern man muß es aufheben und an die Schweine ver¬
füttern , damit die darin befindlichen Obstmaden , die die
Veranlassung zum Abfallen gaben, vernichtet werden.

Kleine Nachrichten aus aller Well
Ern Kino im Münchner hauptbahnhof . Vor einigen Iah -

ren wurden im Münchner Hauptbahnhof einige Verkaufs¬
läden eingerichtet, was in der Stadt sehr übel aufgenommen
wurde . Nun sollen auch eine Anzahl Räume eines Flügcl-
baus einem Kino überlassen werden . In München scheint
überhaupt gegenwärtig ein wahres Fieber sür Kinobauten
zu herrschen . Zu den vielen vorhandenen Kinotheatern sind
zurzeit nicht weniger als 8 Niese,ibauten für Kinos mit je
über 1000 Sitzplätzen in Arbeit , einer derselben erhält sogar
2300 Sitzplätze.

In der Schuhpslizeikaserne in Magdeburg halten, wie
der „Stahlhelm " berichtet , die Mitglieder des Reichs¬
banners Schwarz - rot - gold ihre militärischen Hebungen ab.
Die Hebungen sollen unter Leitung und Aufsicht von Schupo¬
beamten stattfinden. — Die Nachricht bedarf wohl noch der
Bestätigung .

Verhaftung eines Betrügers im Schwarzwild. In Saig
am Titisee ( Baden ) wurde ein dort als Kurgast wohnender
Hochstapler , der 1895 in der Lausitz geborene Ernst Rote
verhaftet , der unter Benutzung von Briefbogen mit dem
Aufdruck Philatelistifche Gesellschaft in Stuttgart" Brief¬
markenansichtssendungen anforderte und widerrechtlich zu
Geld machte . Er hat etwa 50 Markensendungen , darunter
eins russische Sammlung im Wert von etwa 18 000 Mark
sich angeeignet . Unter der Vorspiegelung , er suche einen
Künstler für eine ostafrikanische Forschungsreise, hat er auch
verschiedene Künstler betrogen .

Der an dem Betrug gegen die Reichsbahn beteiligte Kro-
t 0 s ch > n e r in Berlin wurde verhaftet . Edelstein ist
noch flüchtig . Wie miigeteilt wird , ist die litauische Verwal¬
tung an die Deutsche Reichsbahngesellschaft schadenersatz¬
pflichtig, da die Fälschungen von dem litauischen Bahnbeam¬
ten Reudes mitverübt wurden .

Ein Anmenfch . Der Heizer Otto Ponksch in Frankfurt
am Main , ein Trunkenbold, erwürgte seine Tochter im Bett.
Er hak Frau und Tochter schon oft schwer mißhandelt .
Ponlsch ist flüchtig .

Juwelendiebstahl. In einem stuwelengeschäfk in Skraß-
burg i . E . stahlen Einbrecher am hellen Tag Schmucksachen
und Ähren im Wert von 200 000 Franken -

Große Mammntfunde in Mähren. Schon vor 3 Jahren
sind in Süd - Möhren , in dem Tal zwischen Groß -Wistecnitz
und Polau unterhalb der Polauer Berge zahlreiche Funde
gemacht worden , die darauf schließen lassen , daß in Ur¬
zeiten an den Sümpfen der Mulde Menschen in dem ac -
schützten warmen Tal gelebt haben. Nun hat man hier in
letzter Zeit Knochen von mindestens 14 Mammuts gefunden .
Biele der Knochen , die Brandspuren weisen, sind zerschlagenoder der Länge nach gespalten . Die damaligen Jäger müssen
also wohl die Fleischstücke des Mammuts an der Brandstelle
gebraten und die abgenagten Knochen in die Mulde ge¬
worfen haben. Die kunstgerechte Aufbrechung der Knochm
scheint darauf hinzudeuten , daß die aus dem Norden m
das Tal eingewanderten Menschen auch Liebhaber von
Knochenmark waren .

Ein roter Diamant von 18 Karat (3,7 Gramm ) wurde
in den Diamantgruben von Lichtenburg (Südafrika ) gefun¬
den . Der Stein , der wegen seiner Seltenheit einen hohenWert hat, wird nach London gebracht .

Versteigerung russischer Schätze . Die in den ehemals dem
Fürstengeschlecht Jufsapow gehörenden Palästen Vorgefun¬denen reichen Silberschätze, die bisher im Petersburger Ere¬
mitage -Museum aufbewährt wurden , werden jetzt auf Be¬
fehl der Sowjetregierung öffentlich versteigert . Nur einige
wenige Gegenstände , die nicht nur einen Silberwert besitzen ,sondern auch künstlerischen und kulturgeschichtlichen Wert ,werden im Museum verbleiben.

Amazonen in Rußland . Die Sowjetunion hat ein Dekret
erlassen, wonach die Studentinnen künftig dieselben militäri¬
schen Kurse durchzumachen haben, wie ihre männlichen Ge¬
nossen . Man denkt in erster Linie an ihre Verwendung inStäben, im Nachrichtenwesen, Sanitätsdienst und Jngenieur-
korps.

Flugzeugabsturz . In der Nähe der Insel Wight stürzteein englisches Marineflugzeug beim Landen auf
"
dem Deck

des Kriegsschiffs . Furious" ab . Ein Telegraphist des
Schiffs wurde getötet, der Flugzeugführer und sein Me¬
chaniker wurden leicht verletzt.

Im Flugzeug über die Kordilleren . Der amerikanische
Fliegerleutnant Doolittle flog von Santiago (Chile) über
die Kordilleren , deren höchster Gipfel 6000 Meter hoch ist,
in 7 Stunden 37 Minuten nach Buenos Aires (Argentinien ).
Die Strecke entspricht etwa der Entfernung Berlin—Paris .

Rach dem Alkohol die Zigarette . Der Bund der Zi¬
garettenfeinde in den Vereinigten Staaten .hat einen Werbe¬
feldzug zuv Ausrottung der Zigarette eingeleitet . Ein
großer Teil der Frauen und Mädchen Amerikas sei bereits
dem Zigarettenteufe ! verfallen und so müsse die ganze Rasse
entarten . — Die amerikanischen und englischen Zigaretten
enthalten bekanntlich nieist Opium , das das Aroma des
ägyptischen Tabaks Vortäuschen soll .

Großseuer. Im Badeort Deep bei Kolberg (Pommern )
vernichtete ein Großfeuer 7 Bauerngehöfte mit sämtlichen
Wirtschaftsgebäuden.

Ergebnisse der gewerblichen Betriebszählung . Bei der
statistischen Erhebung am 16 . Juni 1925 wurden in Würt¬
temberg 162 103 gewerbliche Niederlassungen mit 799 918
darin beschäftigten Personen ermittelt . An der Spitze steht
die Industrie mit 62,3 v . H . der Betriebe und 75,3 v . H.
der beschäftigten Personen . Von den Beschäftigten waren
242 391 oder 30,3 v . H . weiblichen Geschlechts . Ein Fünftel
annähernd aller gewerblichen Niederlassungen , nämlich
18,8 v . H . sind mit motorischer Kraft ausgerüstet . Seit 1907
hat sich die Zahl der in Industrie , Handel und Verkehr be¬
nützten Pferdestärken von 226 821 um 1248 549 Pferde¬
stärken erhöht, also mehr als versechsfacht.

Aaktiscir sott alle stcrusfrocu, sein

(SM

Todesfall. In München ist Geheimer Hofrat Professor
Dr . Franz M u n ck e r , Professor für die neue deutsche
Literaturgeschichte an der Universität München , unerwartet
gestorben.

Der Berliner Maler Rudolf H e l l g r e w e, der sich durch
seine Bilder aus den deutschen Kolonien , besonders aus Ost¬
afrika , bekannt gemacht hat, ist nach kurzer Krankheit im
Aller von 66 Jahren gestorben.

35 Veteranen von Mars -la -Tour . An dem 60jährigen
Negimentsjubiläum der Treffenhelder Alanen Nr. 16 in
Salzwedel (Mark) nahmen u . a . 35 noch lebende Kämpfer
von dem berühmten Todesritt von Mars - la-Tour (16 . Äug .
1870) teil .

Verbreitung der Genfer Ansprachen durch den Dentsch-
laudsenLer. Am Frelkag , 10. September , werden die An¬
sprachen , die aus Anlaß der Aufnahmen Deutschlands in
den Völkerbund in Genf gehalten werden, durch den Deutsch¬
landsender (Melle 1300) verbreitet werden.

Ein weißer Nehbock wurde kürzlich bei Nellingen (Hol¬
stein ) erlegt. Die sog . Albinos kommen bei fast allen Tier¬
arten vor, bei Nehwild sind sie aber sehr selten.

Kinderlähmung . Von 14 an Kinderlähmung Erkrankten
in Nordhaufen sind 4 gestorben.

Das Verbrechen von Leiferde. Es stellt sich immer mehr
heraus , daß der verhaftete Schlesinger aus Stuttgart .
der Anstifter und Hauptbeteiligte bei den verschiedenen An¬
schlägen gegen die Eisenbahnzüge war, und es wird immer
wahrscheinlicher, daß ihm noch weitere schwere Straftaten
zu Last fallen . Es ist zweifellos , daß er die mit entstellter
Handschrift verfertigten Briefe geschrieben hat , die die An¬
schläge als eine Rachetat abgebauter Elsenbahnangestellten
erscheinen lassen sollten, um die Untersuchung auf eine
falsche Spur zu lenken. Die Briefe waren mit „Ultor"
( Rächer) unterzeichnet, die beiden Mitschuldigen Weber
können aber kein Lateinisch. Der verhaftete Alfred
Weber hat gestanden, daß er ursprünglich mit Schlesinger
und seinem Bruder Willy Weber an dem Verbrechen sich
beteiligen wollte , er sei aber im entscheidenden Augenblick
zurückgetreten. Er habe die Anzeige unterlassen, um seinen
Bruder nicht unglücklich zu machen . Schlesinger und Weber
bezeigten keierlei Reue , als sie an die Stelle ihrer Untat ge¬
führt und auf deren fürchterliche Folgen aufmerksam gemacht
wurden .

Ein eigenartiger Lifenbahnunfall ereignete sich auf der
Strecke zwischen Gruitsn und Vohwinkel (Rheinprov.) . Beim
Kreuzen zweier D -Züge löste sich durch den Luftdruck ein
Laufschild ( das Schild , das die Fahrtrichtung des Zuges an¬
gibt) . Es wurde Hochgehaben und zertrümmerte mehrere
Fensterscheiben an beiden Zügen . Ein Reisender des Köln-
Berliner D -Zuges wurde durch Glassplitter leicht verletzt.In Herne ( Wests .) kam auf eigenartige Weise ein junges
Mädchen ums Leben . Dos Mädchen hakte zwei junge Hund«
in ihr Schlafzimmer mitgenommen . Diese nagten in der
Nacht die Glasschläuche durch . Am andern Morgen fand
man das Mädchen und die beiden Hunde tot auf.

Bergwerksunglück . Auf dem Klothildenschachk bei Cis-
leben (Prov . Sachsen ) wurden infolge Zusammenbruchs der
Streben zwei Bergleute getötet, zwei verletzt.

Auf der Zeche Holstein bei Wickede fanden vier Berg¬leute den Tod .
Trauriges Ende einer Hochzeiksfeier . Bei einer Hochzeits-feier in Wufsow bei Naugard (Vrandenburg ) brach eine

Decke ein , und die ganze Hochzeitsgesellschaft sank in den
Keller . Dabei brach Feuer aus . Sieben Teilnehmer erlitten
schwere Brandwunden .

Verurteilung . Der 45jährige verheiratete städtische Fi-
nanzoberinspektor Alfred Kämmerer in Karlsruhe hatals Rechner des Eemeindebeamtenvereins 5101 Mark undals Geschäftsführer der Turmbergbahn 3843 Mark unter-
schlagen . Das Gericht verurteilte ihn zu 1 Jahr Gefängnis
abzüglich 3 )4 Monate Untersuchungshaft. Kämmerer hateinen großen Teil des veruntreuten Geldes wieder ersetzt-

Schnapsschmuggel. In Swinemünde wurden drei kleinere
Schiffe , die 4500 Liter geschmuggelten Sprit verluden, ab -
gefaßk .

Handel und Verkehr ^
Dolkarkurs Berlin, 9 . Sept . 4 .195 G ., 4 .294 B .

" " "
Kriegsanleihe 0,478 .

Deutsche Mark in Paris 8 .22 Franken .
Eine neue deutsche Relchsanleihe ? Der Londoner „ Daily Tele¬

graph" halt sein« Behauptung aujrech:, das deuyche Reichsfinanz -
ministerium beabsichtig « in nächster Zeit ein« groß« Airleihe in
Reichsmark (nicht in Dollar oder Sterling) zu eiwa 6 Prozent
aufzunehmen . Ein Teil der Anleihe solle im Ausland aufge¬
legt werden . Der Zweck sei, der Welt zu zeigen , daß der Kredit in
der Welt sich gebessert habe, daß Deutschland jetzt leicht eine sechs-
prozentig« Anleihe bekomme, während für di« Dawesanleih« 7 )4
bzw. 8 Prozent Zinsen bezahlt werden müssen Die neue Anteil)«
habe der Reichssinanzministcr Reinhold gemeint , als er auf dem
Jnduftrietvg in Dresden von dem bevorstehenden „ besonderen Er¬
eignis" gesprochen habe , das das Zutrauen des Ai . smnds zur
deutschen Währung beiveisen werde.

Postscheckverkehr In Württemberg im August 1926. Zahl der
Postscheckkunden End« August 35298 , gegen Juli mehr 143 . Von dem
Umsatz (394 Millionen RM .) sind 307 Millionen RM. bargeldlos
beglichen wyxden.
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Frauenarbeitsschule Wildbad .
Der Herbstkurs im Weiß- und Kleidernähen beginnt

am Montag , den 13 . September . Die Schülerinnen haben
sich alle um 8 Uhr in der Frauenarbeitsschule einzusinden.

Für den Weißnähabendkurs können noch Anmeldungen
entgegen genommen werden. Die Schulleiterin .

Inm-Verem Mlldsll
e. V.
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Elegantes 2 - Masterzelt-Unternehmen
in Wildbad auf dem Turnplatz
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T
'sAlick fpiseke Kueken, Sorten etc.

^ issperislltäten
Ksffee , Tee , Sciiokolscie

neuen Abwechslungen im Programm
u. a . das große humoristische

MM
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demjenigen , der imstande ist, drei Runden auf
galoppierendem Pferde zu stehen.

Lachen ohne Ende ?
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein

Die Direktion .

Geräumiges , Helles

mit einem oder zwei Schaufenstern
von Spezialgeschäft zu mieten gesucht.

Offerten unter Nr . 15 an die Tagblatt - Geschästsstelle

Württemberg . Pionier -Verein
Ortsgruppe Wildbad.

Am Sonntag , den 12. September treten die Kameraden
um 1 Uhr am Bahnhof an betreffs

Mole » der SHiWrier «nd Wrzheliner Kameraden .
— Anschließend Rundgang durch Stadt und Anlagen . —

Nachmittags 3V - Uhr :

Ge« Ws Beisammensein dei Mast «nd Gesang
im Gasthaus zur „Alten Linde"

(Saal ) , wozu die Kameraden
mit ihren werten Angehörigen freundlich eingeladen sind .
Zahlreiche Beteiligung wird erwartet . Der Vorstand .

und du Wlcil »eilen . dosi idi ds»»sr
bin ob dein zeilbsriger VVordi -
miiiei. »eien e; 5silens !odcen oder Pulver?

Ou ksmiil in bondvvsrmer bözung deine
leine Wo »die mil mlr ourws5disn oder deine
grobe Ws »die mil mii- kocben . In jeclsm Polle
nelims icb jeden blscK , vvs;cbe und blslcbe
^clinsett -ei ^ , dobel bin icli lni Qegenralr ru
ielbUIZIlgen pulvrigen V/orcbmMsln obne
jede ^cliörse und mild wie mildsrls 5sise.

icouss midi und du wirrl glüdvlicb mil
mir rein , icli Kode nur 45 pjg.

Perflor , rlie einrige
5eld5Nätige Zeifenflorke
uno <isr einrige milcle

relbrttätige WarctimMel

^ >»E5/r

Wir empkeblen
knwz

506

80V/IS samtlicbe

M8M

,Unser Oescbäkt bleibt
clas sanxe daiir

geonnet .

Nach Landstuhl (Pfalz )
wird ehrliches, fleißiges

v»

gesucht für Büffet und Privat -
hanshalt . Zu melden im

Cafe Bechtle.

Gesucht
auf 15 . Sept . ein fleißiges,
ehrliches

Mädchen,
im Alter von 19 — 21 Jahren,
als Stütze.

Auskunft erteilt die Ge¬
schäftsstelle ds . Blattes .

Ein weißlackieries
Schlafzimmer

mit Spiegelschrank
komplett zu verkaufen.
UWM . ZmBollMN .

1sMn-ii»rtl>«ater
Direktion : Aenx-KrauL

1'eteplwn 135

Preith , cien lO . ZoptLmber

M-kM?
Operette in 3 /clcten von

Walter Kollo .
^ nkanxj 8 Obr.

L§ i8l mlk gelmgM .
6 INSN groösri k^osisri

(morisrns
IVlustsr)

bssoncisrs prsiswsnt xu erwerben,

8elb8td !iäer M M . 0 .75 an.

vsmell -MMkillkr 'M
sinri wislisr singstrokisn .

« SLZS XI0S8
Xsnls,,-

Md der . V
Ortsgruppe Wildbad

Heute abend 8Ve Uhr
„Alte Linde "

1 loksnna im 6a6e .
Kaden mUcbl ' icli , doeb ick sctiöm' micb

» einer HUtineraug -en s»,

Nätt ' iet, „Debevobl " * senommen ,

VVär' icti meines Debens krob !

- (ioniLint I- t natllr »» <>»s beclNimIe. von vielen Zerrten empkoillene « UI»<>r-
!>u» e»-l.ede ««>il Mr (Ile /. eilen und I-üdswolil -ösUvnsclielben wr die ruLsodie ,
NiecNdose (8 p !,i>ster ) 75 er . rebewoki-kullksd rej-en empkiudiiciie rllSe uno
I' uöscllivelS, Lctisciitei i2 Lüder> 50 er , eriiiiitiicti In /Vpvtkeken und Ilfneerlen .
SIclierru ksden bei : a>,er>isrd -0r»g «rle u. -kiikrllmerle , lull , tibrikl,o»srt . /Viotiieüer.
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